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Meilensteine der BVerfG-Rechtsprechung 

Kleines Seminar im Wintersemester 2025/26 

 
Die Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts prägt das Verfassungsrecht der Bundesrepublik 
Deutschland. Das Seminar nimmt aus der reichen Rechtsprechungsgeschichte einige besonders 
bedeutsame Entscheidungen in den Blick. Jedes Seminarthema konzentriert sich auf eine (oder mehrere 
zusammenhängende) BVerfG-Entscheidung(en), die in der schriftlichen Seminararbeit auch in ihrem 
Entstehungskontext dargestellt und hinsichtlich ihrer Begründung und ihrer Folgen sowie mit dem Blick 
auf ihre (zeitgenössische) Rezeption kritisch analysiert werden soll(en). Begleitend ist eine Exkursion 
nach Karlsruhe einschließlich eines Besuchs des Bundesverfassungsgerichts geplant, zu der alle 
Teilnehmenden des Seminars willkommen sind. 
 
Das Seminar findet in verblockter Form am 16. und 17. Januar 2026 an der Universität Bayreuth statt. 
Es steht allen Interessierten offen. Solide Vorkenntnisse im Staatsrecht werden erwartet. Es empfiehlt 
sich daher, an den Vorlesungen Staatsrecht I und II mit Erfolg teilgenommen zu haben. Zu den einzelnen 
Themen sind schriftliche Ausarbeitungen vorzubereiten, die spätestens Anfang Januar in zweifacher 
Papierform sowie in digitaler Form einzureichen sind. Im Zuge der Themenvergabe werden nähere 
Hinweise zu möglichen Ansatzpunkten der Ausarbeitung gegeben. Im Seminarvortrag werden die 
Kernthesen der Seminararbeiten den übrigen Teilnehmern in Referatform dargebracht und zur 
Diskussion gestellt.  
 
Folgende Themen sind zu vergeben: 

 
1. BVerfGE 6, 32 (Elfes) und 80, 137 (Reiten im Walde) 
2. BVerfGE 6, 389 (Homosexuelle) 
3. BVerfGE 7, 198 (Lüth) 
4. BVerfGE 30, 173 (Mephisto); 83, 130 (Josefine Mutzenbacher); 119,1 (Esra) 
5. BVerfGE 39, 1 und 88, 203 (Schwangerschaftsabbruch I und II) 
6. BVerfGE 65, 1 (Volkszählung) 
7. BVerfGE 90, 286 (Out-of-area-Einsätze/Blauhelme) 
8. BVerfGE 95, 96 (Mauerschützen) 
9. BVerfGE 105, 313 (Lebenspartnerschaft) 
10. BVerfGE 107, 339 und 144, 20 (NPD-Verbotsverfahren I und II) 
11. BVerfGE 108, 282 und 138, 296 (Kopftuch) 
12. BVerfGE 128, 326 (Sicherungsverwahrung) 
13. BVerfGE 133, 241 (Luftsicherheitsgesetz) 
14. BVerfGE 152, 68 (Hartz-IV-Sanktionen) 
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Zeitlicher Ablauf 

 
Bei Interesse an einer Teilnahme melden Sie sich gerne zeitnah und bis spätestens zum 15. September 
2025 bei Frau Antonia Stummvoll (Antonia.Stummvoll@uni-bayreuth.de).  
 
Bitte geben Sie dabei unbedingt folgende Informationen an:  

§ Ihren Studiengang/Ihre Studiengänge 
§ Ihren Themenwunsch aus der Liste (Erstwunsch) 
§ zwei alternative Themen aus der Liste 
§ Ihren Anrechnungswunsch (als „kleines Seminar“ oder als Bachelorarbeit) 

 
Bitte beachten Sie, daß wir ohne die letztgenannte Information eine korrekte Anrechnung Ihrer 
Seminarleistung nicht garantieren können!  

 
 

gez. 
 
 
Prof. Dr. Carsten Bäcker       BVR Prof. Dr. Heinrich Wolff 

Anmeldung per Email  bis 15. September 2025 

verbindliche Themenvergabe  17. September 2025, 11 Uhr (online-Meeting) 

Besprechungstermin 22. Oktober 2025, 11 Uhr 

Abgabe der schriftlichen Arbeiten bis 7. Januar 2026 

Exkursion nach Karlsruhe Anfang Januar 2026 (vss. KW 2) 

Blockseminar 16. und 17. Januar 2026 


